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DER «OPFERSTOCK»-FUND VON SCHWÄBISCH GMÜND

(46 Brakteaten des 12./13. Jahrhunderts und 39 spätere Klcinmünzcni

Ulrich Klein / Rainer Ulmer

Im Inventar des Münzkabinetts des Württembergischen Landesmuseums Stuttgart findet sich

unter der Z(ugangs)-V(erzeichnis)-Nr. 213 vom 4. Februar 1880 die Eintragung, dass «von
Frau Haug in Gmünd a(us) d(er) Hinterlassenschaft ihres Abaters. d(es) Goldarbeiters Roll. 24
St tick süddeutsche Bracteatena us diem 13.J(ahrhundeti »für3.-Mark«erkauft» wurden.
Ergänzend ist angemerkt, dass «die Bracteaten sämtlich zusammen vor 8 10Jahren in einem
Dorfe bei Gmünd gefunden worden sein sollen» und dass sie «mit der Bestimmung aufGrotes
Südd(eutsche) Münzkunde oder ein anderes zuverlässiges Werk u(nd) süddeutsche Bractea-
tenkunde zu ver(gicich)en» sind. Von diesen 24 Brakteaten lassen sich heute im Stuttgarter
Münzkabinett mit mehr oder weniger grosser Sicherheit nur noch aufgrund der Unterlagszettel

18 Stücke identifizieren. Bei 13 Münzen dürfte die Gmünder Provenienz eindeutig sein,
während in fünf Fällen die Stücke mit typengleichen Exemplaren anderer Herkunft
zusammengelegt wurden und so nicht mehr zweifelsfrei ausgesondert werden können. In der
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